
Briefzentrum Mülligen
Mit KNX/IP geht die Post ab

Wenn in Zürich-Mülligen die Briefe automatisch sortiert werden, wissen nur wenige, wie viel
Technik dahinter steckt. Mit KNX-Raumautomation, integriert in die Gesamtanlage.

Der Umbau des Briefzent-
rums Zürich-Mülligen ist
bestimmt eines der gröss-
ten Umbauprojekte, das
derzeit in der Schweiz in
der Realisierung steht.
Am 1. Juli 2007 soll es sei-
nen Betrieb aufnehmen.
Für die Steuerung der ge-
samten Beleuchtung, der
Jalousien und der zentra-
len Uhrenanlage wurde
das Bussystem KNX ins-
talliert. Präsenzmelder
steuern in gewissen Be-

reichen das Licht vollautomatisch
und energieoptimiert. Für die Kom-
munikation zwischen den einzelnen
Bereichen und dem übergeordne-
ten Gebäudeautomations-System
wurden 4 IP-Gateways eingesetzt.
Störmeldungen der DALI-Vorschalt-

geräte und Zeitbefehle können vom
Hausdienst somit einheitlich über-
wacht und angepasst werden. Das
KNX-System wurde so ausgelegt,
dass ein sicherer Betrieb dieses
komplexen, 1 Mio. m3 grossen Ge-
bäudes gewährleistet ist.

Flexibilität der Installationstechnik
Im Laufe der Planung und Ausfüh-
rung haben sich die Anforderungen
an die Ausleuchtung und Schaltbe-
reiche geändert. Dank dem gewähl-
ten KNX-Bussystem mussten weder
die Verkabelung noch die Beleuch-
tung geändert werden. So wurden
Leuchtenschienen einfach ergänzt
und die Leuchten und Schaltberei-
che neu zugewiesen. Dank dezen-
traler Aktoren sind die Untervertei-
lungen sehr klein. Nur noch die
Systemgeräte sowie wenige Schalt-
aktoren für die Beleuchtung der
Kernzonen sind hier untergebracht.
Alle anderen Steuergeräte wurden
dezentral an den Kabelwegen ins-
talliert. Eine Reduzierung der elek-

trischen Leitungen und somit auch
der Brandlasten konnte mit dem
Bussystem auf diese Weise optimal
erreicht werden.
Adrian Bossard, der verantwort-
liche Projektleiter für den KNX-Teil
von swisspro, war ziemlich viel
unterwegs mit seinem Laptop. Ein
Vorteil für die Programmierung war
die direkte Anbindung an das Ether-
net. Diese ermöglichte, einen gros-
sen Teil der Inbetriebnahme über
ein kleines Wireless-LAN vorzu-
nehmen. «Somit war ich nicht an
eine Schnittstelle irgendwo in der
Elektroverteilung gebunden, son-
dern konnte direkt vor Ort die Pro-
grammierung und Adressierung
überprüfen.»

Angaben zur installierten Gebäu-
desystemtechnik mit KNX
• Anbindung an das Gebäude-

automations-System LEICOM
via KNX/IP

• 22 km Buskabel
• 600 Sensoren 

(Taster und Präsenzmelder)
• 224 DALI-Gateways
• 70 Schaltaktoren
• 36 KNX-Uhren
• 4 Bereiche
• 4 KNX-IP-Gateways
• 23 Linien

Ein KNX-IP-Gateway.

Dezentrale KNX-Aktoren.
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Das Briefverteilzentrum Zürich-Mülligen.
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